
Nachgefragt: Experten zum 
Thema Implantatprothetik 
Im Bereich der Implantatprothetik gibt es eine Vielzahl von Meinungen und Perspektiven, die 
sowohl technologische Innovationen als auch praktische Herausforderungen ansprechen. In 
dem folgenden Abschnitt präsentieren wir ausgewählte Expertenmeinungen, die die unterschied-
lichen Facetten der Implantatprothetik widerspiegeln und sowohl die neuesten Entwicklungen 
als auch die praktischen Anforderungen beleuchten.

Redaktion

Digitale Behandlungsstrategien und 
Behandlungstools können in der 
implantatprothetischen Behand-
lungsplanung auf unterschied-
liche Weise integriert wer-
den. Nicht bei jedem Pa-
tientenfall ist es notwendig 
und möglich, die Behand-
lungsabläufe volldigital zu 
gestalten. Um einschätzen 
zu können, welche Behand-
lungsstrategien patienten-
individuell eingesetzt werden 
können, sollte man als Prothe-
tiker/-in und Chirurg/-in die Mög-
lichkeiten und Grenzen der digitalen 
Geräte kennen. Nur dann ist es möglich, 
bereits vor der Behandlungsplanung zu entscheiden, 
in welchem Behandlungsschritt die Erhebung von di-
gitalen Patientendaten sinnvoll erfolgen kann, um 
eine individuelle und möglichst langzeitstabile Ver-
sorgung der Patienten zu gewährleisten. Der Einsatz 
von intraoralen Scandaten sowie digitalen Bewe-
gungsaufzeichnungen oder die Nutzung von Face-
scan-Daten muss vorab mit dem zahntechnischen 
Labor abgesprochen werden, um sicherzustellen, 

dass die Daten zweckentsprechend 
genutzt werden können. Hierfür 

wird eine Schnittstelle im Labor 
vorausgesetzt. Zudem muss 

die Software der CAD/CAM- 
Systeme, die im Labor ein-
gesetzt werden, die Daten 
möglichst verlustfrei ein-
lesen können. Der Einsatz 
digitaler Behandlungsstra-
tegien und der daraus re-

sultierenden Daten kann 
die Patientenversorgung nur 

dann sinnvoll unterstützen, wenn 
eine gute Kommunikation im inter-

disziplinären Team bereits vor Be-
handlungsbeginn erfolgt. Wenn die Mög-

lichkeit zur Erhebung und Nutzung digitaler Patien-
tendaten bei einer implantatprothetischen Versor-
gung besteht, sollte diese unter den genannten Vo-
raussetzungen umfänglich genutzt werden.

Dr. Maria Grazia Di Gregorio-Schininà, 
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik/
Universitätsklinikum Köln

Der Einsatz digitaler Behandlungs-
strategien in der Implantatprothetik
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Einfl uss der Prothetik auf 
die Atmung

Die moderne Zahnmedizin spielt eine entscheidende Rolle in der Prävention 
und Behandlung schlafbezogener Atemstörungen wie der Schlafapnoe. Be-
sonders bei älteren Patient/-innen kann ein zu enger Mundraum, etwa durch 
ungünstig platzierte Implantate, das Risiko für Schnarchen und nächtliche 
Atemaussetzer erhöhen. Da Kieferorthopädie aktuell die neue „Superpower“ 
der Prothetik geworden ist und Veränderungen mithilfe von Aligner-Techni-

ken einfach und leicht zugänglich geworden sind, bekommen Restaurations-
planungen eine neue Dimension. Vor diesem Hintergrund ist der medizinische 

Aspekt, der unter dem Begriff „Airway“ zusammengefasst werden kann, von 
grundlegender Bedeutung. Die weitreichenden Auswirkungen auf die Allgemein-

gesundheit – von Bluthochdruck über Herzinfarkt, Veränderung der Libido bis hin zum 
Schlaganfall – zeigen die Notwendigkeit der interdisziplinären Zusammenarbeit, die bereits 

idealerweise im Kindesalter beginnt. Zahnärzte sind neben Kinderärzten die einzige Berufsgruppe, 
die vermeintlich gesunde Menschen sieht. Die Kompetenz zum Erkennen von Störungen ist von ungeheurer 
Bedeutung für den späteren Erwachsenen. Eine sorgfältige prothetische Planung mit Blick auf den Atemweg ist 
daher nicht nur zahnmedizinisch, sondern auch allgemeinmedizinisch von großer Bedeutung.

Dr. Thomas Seitner 
airway-netzwerk.org, Arbeitsgruppe des gemeinnützigen Vereins dentalsynoptics e.V.
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In der implantatprothetischen Versorgung ist die 
Wahl des Implantatmaterials entscheidend. Titan 
und Zirkondioxid stellen unterschiedliche Anfor-
derungen an Planung und Umsetzung. Während 
Titan durch eine höhere Toleranz gegenüber ex-
traaxialen Belastungen gewisse Fehler eher ver-
zeiht, erfordert Zirkondioxid eine deutlich präzi-
sere Vorgehensweise – insbesondere wegen des 
erhöhten Frakturrisikos. Deshalb ist bei Zirkon-
implantaten eine implantatprothetische Chirur-
gie, vorzugsweise konsequentes Backward Plan-
ning, unerlässlich. Digitale Planung und Versor-
gung spielen dabei für beide Materialien eine zu-
nehmend zentrale Rolle, auch wenn Titan etwas 
mehr Spielraum lässt.

Prof. Dr. Marcel Wainwright
Universität von Sevilla, Fakultät für Zahnmedizin, 
Spanien

Infos zur 
Person

Aus Zahntechnikersicht bieten Kobalt-Chrom-Abutments (CoCr) auf-
grund ihrer ausgezeichneten Verarbeitbarkeit erhebliche Vorteile. Da-
mit können glatte, polierte Oberflächen erzeugt und präzise dünne 
Kronengerüste gefräst werden. CoCr-Abutments mit den Original-
anschlussgeometrien der Camlog Implantatsysteme bieten ideale 
Voraussetzungen für implantatprothetische Versorgungen und erzie-
len funktionale und ästhetische Ergebnisse. Klinisch betrachtet, bleibt 
das Hartgewebe oft in engem Kontakt mit den CoCr-Abutments, ohne 
erkennbare Anzeichen von krestalem Knochenverlust oder margina-
ler Knochenresorption. Das Weichgewebe um diese Abutments herum 
erscheint in der Regel gesund, ohne Entzündungen oder andere un-
erwünschte Reaktionen.  
Aktuelle Beobachtungen deuten darauf hin, dass sich CoCr-Abut-
ments aufgrund ihrer Biokompatibilität gut für den klinischen Einsatz 
eignen. Dennoch, obwohl diese vorläufigen Ergebnisse vielverspre-
chend sind, sind erweiterte Studien und ein längerer Beobachtungs-
zeitraum erforderlich, um die langfristige Leistung und Stabilität der 
CoCr-Abutments zu bestätigen.

Prof. Maurizio Grande, 
Zahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, Italien

CoCr-Abutments: 
Vorteile und klinische 
Perspektiven

Materialwahl 
in der Implantat-
prothetik

Nachgefragt!
Nach den wertvollen Erkenntnissen unserer Experten möchten wir 
Sie herzlich einladen, an einer anonymen Umfrage zum Thema 
Implantatprothetik teilzunehmen. Ziel der Umfrage ist es, ein tie-
feres Verständnis für die aktuellen Ansätze zur Prävention, Dia-
gnose und Behandlung von Periimplantitis zu gewinnen und zu 
erfahren, wie Risikomanagement in der täglichen Praxis um-
gesetzt wird. Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme!

Zahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, ItalienZahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, Italien
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Implantatprothetik teilzunehmen. Ziel der Umfrage ist es, ein tie-
feres Verständnis für die aktuellen Ansätze zur Prävention, Dia-
gnose und Behandlung von Periimplantitis zu gewinnen und zu 
erfahren, wie Risikomanagement in der täglichen Praxis um-
gesetzt wird. Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme!

Jetzt 
teilnehmen!
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DIE TOP-REFERENTEN

DR. NICOLAS

HASSFURTHER, M.SC.,

Fachzahnarzt Oralchirurgieg

DR. JOCHEN TUNKEL

Fachzahnarzt für Parodontologie, 

Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 

Master of Oral Medicine in Implantology

Spezialist der Deutschen Gesellschaft für 

ParodontologieDR. STEFAN

REINHARDT

Fachzahnarzt für Oralchirurgie

Wissenschaftlicher 

Tagungspräsident

PROF. DR.  MED. DENT.

FOUAD KHOURY

Direktor der Privatzahnklinik

Schloss Schellenstein, Olsberg

THEMEN: 

Knochenaufbau mit
autologen Schaleng

Knochenaufbau mit
nicht resorbierbaren
Membranen

Knochenaufbau unter
Erhalt des Periost

Knochenaufbau mit
allogenen Schaleng

Premium-Rahmen-
programmp g

Hyatt Regency
Düsseldorf

1. OsteoRegeneration Day
W I S S E N S C H A F T &  P R A X I S  D E R  D E N TA L E N  O S T E O G E N E S E

FR./SA.: 
05./06.09.2025
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SAVE THE DATE

SAVE THE DATE

PRÄSENTIERT

ca. 90 Minuten Vortragszeit

ca. 90 Minuten Vortragszeit

ca. 90 Minuten Vortragszeit

Direkt online 
anmelden!


